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Executive Summary 
 

Simbabwe ist ein rohstoffreicher Binnenstaat im südlichen Afrika und gehörte nach der Erlangung seiner 

Unabhängigkeit zu einem der wirtschaftlich stärksten afrikanischen Länder. Seit Ende der 1990er Jahre 

hat sich die Situation des Landes maßgeblich verschlechtert und so zeichnet heute zunehmend Hunger, 

Arbeitslosigkeit, Energieknappheit und Binnenflucht das Land. Die politische Ära des Ex-Präsidenten 

Robert Mugabe hinterließ das Land mit Inflation, Devisenknappheit, Import- und Exportrestriktionen und 

weitläufigem Investitionsstau. Die aktuelle Regierung des Landes, unter Führung des neuen 

Staatspräsidenten Emmerson Mnangagwa, strebt an, das Land wieder in den Fokus der Investoren zu 

bringen, sodass das außerordentlich große Potential im Rohstoff- und Energiebereich genutzt werden 

kann.  

Dennoch – insbesondere die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des Landes sind teils 

prekär. Als Konsequenz kommt es zu schwerwiegenden Problemen im Bereich des Außenhandels, die sich 

erst durch ein funktionierendes Finanzsystem werden lösen lassen.  

Die bilateralen Beziehungen zu Deutschland lassen sich insgesamt als gut bewerten. Deutschland hat 

bereits angekündigt, dass es Simbabwe bei einer Umsetzung und Einhaltung seiner Reformpolitik in 

jeglicher Hinsicht unterstützend zur Seite stehen wird. Es besteht ein bilaterales Interesse, die 

Beziehungen insbesondere im wirtschaftlichen Bereich weiter zu pflegen und auszubauen. 

Nichtsdestotrotz bleibt das allgemeine Investitionsklima des Landes eher kühl und es darf angenommen 

werden, dass noch einige Zeit vergehen wird, bis selbst produktive entsprechenden Maßnahmen greifen 

werden.  

Einer der vielversprechendsten Sektoren ist der simbabwische Bergbausektor. Das Land ist reich an 

diversen Bodenschätzen und weist erhebliches Entwicklungspotential auf. Rohstoffe wie Gold, 

Diamanten, Platin und Lithium stehen dabei insbesondere im Fokus und ziehen ausländische Investoren 

an. Eine Vielzahl von großen internationalen Bergbauunternehmen ist bereits vor Ort und weitere 

Markteintritte sind überdies zu erwarten. Modernisierungsbedarf und Ausbau der Infrastruktur, 

Erweiterung vorhandener Minenbetriebe, und die Modernisierung veralteter Minen stellen die 

Hauptgeschäftschancen für deutsche Unternehmen aus der Zulieferindustrie dar.  

Sofern es dem afrikanischen Binnenstaat möglich sein sollte, seine angekündigten Reformen umzusetzen 

und stabile wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sicherzustellen, kann der simbabwische 

Bergbausektor zukünftig zu einem der lukrativsten Sektoren des südlichen Afrikas gehören. Eine Vielzahl 

von Projekten befindet sich bereits in der Umsetzung und eine Reihe von weiteren Ausbauprojekten und 

neuen Explorationsprojekten befindet sich in Aussicht, woraus sich zudem eine Vielzahl von 

Geschäftsmöglichkeiten für die deutsche Zulieferindustrie aus dem Bereich des Bergbaus ergibt. 
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I. Länderprofil Simbabwe 
 

Überblick 
 
Simbabwe ist ein Binnenstaat im südlichen Afrika, dessen Gesamtfläche von 390.580 km² etwa der von 

Deutschland mitsamt Belgiens entspricht. Die Staats- und Regierungsform ist eine präsidentielle Republik, 

amtierender Präsident und damit Staatsoberhaupt und Regierungschef des Landes ist Emmerson 

Mnangagwa.  Das Land grenzt im Süden an Südafrika und Botswana, im Norden an Sambia und im 

Nordosten an Mosambik. Der Fluss Sambesi bildet die nördliche Grenze zu Sambia. Etwa 1% des Landes 

mit Wasser bedeckt. Simbabwe verhältnismäßig dünn besiedelt: Mit einer Gesamtbevölkerung von 

16.530.000 Menschen ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von 42 Einwohnern pro km² (vgl. Deutschland: 

231 Einwohner pro km²). Das Bevölkerungswachstum beträgt 2,3% und 38,6% der Bevölkerung sind unter 

15 Jahre alt. In den Jahren 1987 bis 2001 sank die Lebenserwartung drastisch von 60 auf 44 Jahre ab, 

wobei als Gründe beispielhaft die AIDS-Epidemie und wirtschaftlicher Regress anzuführen sind. Das Land 

ist von Hunger, Arbeitslosigkeit, Energieknappheit und Binnenflucht geprägt. Bis 2016 stieg die 

Lebenserwartung auf circa 60 Jahre an.1 

 
Die Hauptstadt Simbabwes ist Harare, liegt im Norden des Landes und zählt rund 1.700.000 Einwohner. 

Bevölkerungsstark sind außerdem die Städte Bulawayo mit 653.337, Chitungwiza mit 356.840 und Mutare 

mit 187.621 Einwohnern. Simbabwe hat seit Änderung der Verfassung im Jahre 2013 insgesamt 16 

gleichberechtigte Amtssprachen, wovon Shana, Englisch, Ndebele und Chewa dominieren. Die am 

weitesten verbreiteten Geschäftssprachen sind Englisch, Shana und Ndebele. Über 90% der Bevölkerung 

sind Christen, daneben bestehen lokale Religionen aus der Zeit vor der Christianisierung sowie 

traditionelle afrikanische Glaubenssysteme wie Ahnen- oder Besessenheitskulte.2 

 

Wirtschaftliche Situation 
 
Simbabwe gehörte nach der Erlangung seiner Unabhängigkeit (formal 18. April 1980) zu den wirtschaftlich 

stärksten Ländern Afrikas, doch die Voraussetzungen für das vielversprechende Wirtschaftswachstum 

haben sich seit Ende der 1990er Jahre drastisch verschlechtert. Innerhalb zweier Jahrzehnte ist die 

Wirtschaftsleistung um etwa die Hälfte geschrumpft. Durch Inflation, Devisenknappheit, Import- und 

Exportrestriktionen, fehlenden Investitionen und Energieknappheit sind nahezu alle Wirtschaftsbereiche 

vollständig zum Erliegen gekommen. Heute zählt das Land zu den ärmsten Volkswirtschaften der Welt. 

Die Arbeitslosenquote ist seit Jahren schwer sachlich bestimmbar und international umstritten und 

schwankte, auch aufgrund mangelnder Transparenz und Primärdaten, zuweilen in Extremschätzungen 

von 4 – 95%3. Die Inflationsrate lag 2018 bei 3,9%. Das nominelle BIP lag 2018 bei 19.400.000.000 US-

Dollar. Für 2019 wird eine Steigerung auf 21,6 Milliarden prognostiziert.4 

 
Anfang 2009 wurden zur Begegnung der Inflation fünf Währungen als offizielle Zahlungsmittel benannt: 

Der US-Dollar, der südafrikanische Rand, der Euro, der Pfund Sterling und der Pula. Lediglich der 

Simbabwe-Dollar, trotz seiner de facto Entwertung, hatte den Status des gesetzlichen Zahlungsmittels. Im 

April 2010 wurde der US-Dollar zur Hauptwährung des Vielwährungssystems erklärt.  

                                                        
1 A.Amt: Zimbabwe 
2 CIA: Zimbabwe 
3 Chiumia 
4 GTAI: Wirtschaftsdaten Simbabwe 
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Im Jahre 2015 wurde der Simbabwe-Dollar offiziell durch die Reserve Bank of Simbabwe demonetisiert.5 

 

Das landwirtschaftliche Potential Simbabwes ist grundsätzlich hoch; die vielen fruchtbaren Böden 

brachten dem Land den Namen „Kornkammer Afrikas“ ein. Tatsächlich gedieh die Landwirtschaft für lange 

Zeit und trug wesentlich zum Wirtschaftswachstum des Landes bei. Die bedeutendsten Anbauprodukte 

waren Mais, Soja, Tabak, Baumwolle, Erdnüsse und Jute. Durch die Umsetzung einer zuhöchst 

umstrittenen Landreform im Jahr 1980, in deren Verlauf Eigentümer enteignet und Fachkräfte verprellt 

wurden, begann sich dies jedoch zu ändern. Inzwischen ist die Produktion drastisch zurückgegangen und 

viele Felder liegen brach. Klimatischen Bedingungen, insbesondere Dürreperioden, erschweren zusätzlich 

die Agrarwirtschaft. 

 

Neben der Landwirtschaft ist auch der Bergbau- und Energiesektor fast vollständig zum Erliegen 

gekommen, trotz der beachtlichen Vorkommen an Gold, Platin, Nickel, Kupfer, Zinn, Diamanten, Kohle 

und Tonmineralen. Durch die Freisetzung von Quecksilber beim Abbau von Gold hat Simbabwe mit 

zunehmenden Umweltproblemen zu kämpfen. Das Potential des Abbaus von Diamanten, welches auf 1,7 

Mrd. USD pro Jahr geschätzt wird, kann, bedingt durch Mängel in der Infrastruktur und insbesondere der 

Stromversorgung, nur bedingt abgerufen werden.6  

                                                        
5 GTAI: Wirtschaftsdaten Simbabwe 
6 A.Amt: Simbabwe 
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Politische und rechtliche Rahmenbedingungen 
 
Simbabwe war bis 1980 eine britische Kronkolonie, auch bekannt als Rhodesien, und erlangte im Zuge der 

sogenannten Lancaster House Vereinbarungen die Unabhängigkeit. Seit März 2013 ist eine neue 

Verfassung in Kraft, die die Lancaster House Vereinbarungen ersetzte. Die neue Verfassung ebnete den 

Weg für die Abhaltung von Parlamentswahlen, bei welchen die Simbabwe National African Union – 

Patriotic Front (ZANU PF) die Präsidentschaft sowie die parlamentarische Mehrheit gewann und somit die 

Koalitionsregierung mit der Movement for Democratic Change (MDC) ersetzte, die das Land seit 2009 

regiert hatte. Im Jahr 2017 fand ein Militärputsch in Simbabwe statt, der dazu führte, dass der damalige 

Präsident Robert Mugabe gezwungen wurde, sein Amt unwiderruflich aufzugeben. Der damaliger 

Vizepräsident Emmerson Mnangagwa, ein alter Weggefährte Mugabes, wurde im November 2017 als 

neuer Präsident vereidigt. Aufgrund des Machtwechsels werden sich wirtschaftliche und politische 

Verbesserungen erhofft.7 

 

Im Jahr 2018 wurden erneut Präsidentschaftswahlen abgehalten, die zwar friedlich verliefen, deren 

Verlauf aber dennoch von vielen Beobachtern als zumindest unregelmäßig eingestuft wurden. Die ZANU 

PF siegte laut Wahlkommission mit einer zwei Drittel Mehrheit. Das verkündete Ergebnis führte zu Wellen 

öffentlicher Gewalt, von denen die Hauptstadt Harare besonders betroffen war. Im Anschluss änderte die 

Wahlkommission ihr verkündetes Ergebnis, sodass die ZANU PF nur mit einer knappen Mehrheit gewann.8  

 

Seit dem Machtwechsel versucht Simbabwes neue Regierung, die Beziehungen zu Privatinvestoren und 

früheren Partnern zu verbessern. Bisher blieb dies jedoch ohne großen Erfolg. Mangels konkreter 

Reformen und einer transparenten Politik fiel Simbabwe Ende 2018 erneut in eine wirtschaftliche Krise, 

deren Resultat eine neuerliche Inflation und erhöhte Lebensmittel- sowie Ölpreise sind, die das Leben der 

gesamten Bevölkerung negativ beeinflussen. 9  Nach wie vor hat das Land mit Korruption, 

Menschenrechtsverletzungen und Minderheitsdiskriminierung zu kämpfen. Amnesty International ordnet 

Simbabwe für das Jahr 2018 insgesamt auf Platz 160 von 180 auf dem so genannten Corruption Perception 

Index.10 

 

  

                                                        
7 Doppelfeld, 2019 
8 A.Amt: Deutschland und Simbabwe 
9 DeutscheWelle, 2019 
10 AI: Transparency International 
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Außenhandel 
 
Simbabwes Außenhandel ist nach wie vor stark von den Fehlschlägen der politischen Vergangenheit 

geprägt und erholt sich nur langsam. Die ausländische Direktinvestitionen waren in den letzten Jahren wie 

folgt: 421 Mio. USD in 2015, 372 Mio. USD in 2016 und 289 Mio. USD in 2017.11 Durch die Einführung der 

Zimbabwe Investment Authority (ZIA), einer offiziellen Investitionsförderungs- und Werbestelle, versucht 

Simbabwe zwar, das Direktinvestitionsvolumen zu erhöhen, allerdings ist der Erfolg, auch durch die 

anhaltend herausfordernden Rahmenbedingungen, bisher als moderat zu erachten. Die neu-gegründete 

Institution hat sich Direktinvestitionen in der Höhe von 2,5 Milliarden USD zum Ziel gesetzt. Dieses 

Vorhaben wird innerhalb als auch außerhalb des Landes kritisch betrachtet.  

Der Zufluss ausländischer Direktinvestitionen entwickelte sich zuletzt schwach und belief sich nach 

Angaben der Zentralbank auch im Jahr 2017 auf lediglich 235 Millionen USD. Besonders im Bereich der 

Montanindustrie erhofft sich Simbabwe Direktinvestitionen. Im Besonderen der Abbau von Lithium wird 

als vielversprechend bewertet und es wird damit gerechnet, dass die Investitionen in diesem Segment 

zeitnah ansteigen werden. 12 

 

Die nachfolgende Tabelle stellt die Importe und Exporte Simbabwes dar: 

 

 2016 2017 Veränderung 
2016/2017 

Importe  5351 5640 5.4 

Exporte 3366 3581 6.3 

Handelsbilanz -1985 -2059 - 

Abbildung 1: Außenhandel Simbabwe (in Mio. USD ) 

  Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 2018  

 
 

Allgemein lässt sich festhalten, dass sich Simbabwe im Bereich des Außenhandels in einer schwierigen 

Situation befindet. Insbesondere die vorherrschende Liquiditätskrise und die Einführung verschiedener 

Währungen sind im Gesamtzusammenhang des Außenhandels problematisch. Eine Vielzahl von Firmen 

wartet lange auf Devisenzuteilungen durch die Zentralbank und meldet Schwierigkeiten beim Import von 

produktionsessentiellen Rohstoffen. Gerade der bedeutende und geförderte Bergbausektor des Landes 

mit seinen hoffnungsvollen Ausbauplänen ist durch diese schlechten Rahmenbedingungen gefährdet. Die 

Devisenzuteilungen erfolgen nach einer strikten Prioritätenliste von der Zentralbank. Sowohl Handels- als 

auch Leistungsbilanz Simbabwes sind hoch defizitär. Des Weiteren untergräbt der Wechselkurs der US-

Währung die Wettbewerbsfähigkeit des Exportzweiges der regionalen Industrie. Gleichzeitig wird der 

Import von nicht-heimischen Konsumgütern aus dem benachbarten Südafrika immer lohnenswerter. Als 

Konsequenz versucht die simbabwische Regierung die heimischen Betriebe mit Einfuhrrestriktionen für 

bestimmte Güte zu sichern. 13  

 

Der größte Lieferant Simbabwes ist Südafrika. Ein Großteil der Überseewaren, die für Simbabwe bestimmt 

sind, wird zunächst in südafrikanischen Häfen abgewickelt und zwischengelagert. Gleichzeitig ist Südafrika 

                                                        
11 The World Bank, The World Bank Doing Business Measuring Business Regulations 
12 Zimtrade, 2019 
13 Stumpf: Wirtschaftsausblick Simbabwe 
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auch das wichtigste Abnehmerland des nördlichen Nachbars. Dies lässt sich unter anderem durch die 

Vielzahl der laufenden Sanktionen erklären.14 

 

Es bleibt festzuhalten, dass Simbabwes Außenhandel vor großen Herausforderung steht. Zwar sind 

Versuche und Anstrengungen seitens der neuen Regierung zu erkennen, Simbabwes Außenhandel zu 

stärken, aber diese Versuche sind im Kontext der Ermangelung einer verlässlichen und transparenten 

Finanzindustrie zu betrachten.  

 

Folgend werden die wichtigsten Handelspartner Simbabwes graphisch dargestellt. Die Aufstellung ist 

unterteilt in Hauptlieferländer und Hauptabnehmerländer: 

 

 
Abbildung 2: Hauptlieferländer Simbabwe 2016 

  Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 2016  
 
 
 

  

                                                        
14 Britannica 

Südafrika 
41%

Singapur 
21%

China 
7%

Sambia 
4%

Indien 
3%

Mosambik 
3%

Japan 
2%

Sonst 
19%

HAUPTLIEFERLÄNDER

Südafrika
79%

VAE 
4%

Mosambik 
10%

Sonst
7%

HAUPTABNEHMERLÄNDER

Abbildung  1: Hauptabnehmerländer Simbabwe 2016  

Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 2016  

Abbildung 3: Hauptabnehmerländer Simbabwe 2016 
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Bilaterale Beziehungen zu Deutschland 
 
Die Bundesrepublik Deutschland pflegt seit der Unabhängigkeit Simbabwes im Jahre 1980 diplomatische 

Beziehungen zu dem afrikanischen Binnenstaat im südlichen Afrika. Deutschland wird allgemein als sehr 

guter Wirtschaftspartner im Land geschätzt und genießt hohes Ansehen. Dennoch lässt sich eine 

Abkühlung der Beziehungen seit dem Ende der 1990er Jahre beobachten. Anlass dieser Distanzierung 

waren die illegalen Farmbesetzungen, die zunehmenden Menschenrechtsverletzungen, die politisch 

motivierte Gewalt, die während der Präsidentschaftswahlen im Jahre 2002 ihren Höhepunkt fanden, 

sowie die grundsätzliche Missachtung von Rechtsstaatlichkeit.  

Dies führte dazu, dass auch die Europäischen Union Sanktionen verhängt hatte, die Sanktionsmaßnahmen 

jedoch seit 2012 wieder zurückfuhr, sodass heute lediglich das Waffenembargo sowie die Maßnahmen 

gegen Ex-Präsident Robert Mugabe, seine Ehefrau Grace und das Unternehmen Simbabwe Defense 

Industries in Kraft bleiben.  

Spätestens nach dem Machtwechsel im November 2017 zeigt die deutsche Bundesregierung wieder ein 

erhöhtes Interesse an einer Verbesserung der bilateralen Beziehungen. Im Rahmen der wirtschaftlichen 

Zusammenarbeit und Entwicklung unterstrich Deutschland bereits seine Bereitschaft, das Land, auch in 

Anbetracht der wirtschaftlichen Herausforderungen, zu unterstützen. Bedingung dafür sei jedoch, dass 

die von der simbabwischen Regierung angekündigten Reformen tatsächlich umgesetzt würden. Eine 

Vielzahl bedeutender deutscher Stiftungen sind bereits heute, als Zeichen gewollten politischen Dialogs, 

mit einem Auslandsbüro in der Hauptstadt Harare präsent.15 

 

Dennoch befindet sich das Land nach wie vor in einer wirtschaftlichen und sozialen Krise. Das 

Wirtschaftswachstum ist für afrikanische Verhältnisse schwindend gering und liegt nur knapp im positiven 

Bereich, was wiederum nicht ohne Einfluss auf die deutschen Wirtschaftsbeziehungen bleibt. Eine Vielzahl 

internationaler Unternehmen sind von der fehlenden Rechtssicherheit, dem mangelnden Schutz von 

Eigentumsrechten sowie der Politik des Wirtschaftsprotektionismus abgeschreckt.  Das bilaterale 

Handelsvolumen beläuft sich den Zahlen von 2017 zu Folge lediglich auf 88,1 Mio. Euro. 

 

Die nachfolgende Tabelle stellt den Handel zwischen Deutschland und Simbabwe zwischen 2013 und 2017 

dar: 

 

 

 

 

 

 

 

Simbabwe zählt zu den kleineren Handelspartnern der deutschen Wirtschaft auf dem afrikanischen 

                                                        
15 A.Amt: Deutschland und Simbabwe 

 2015 Prozent 2016 Prozent 2017 Prozent 

Deutscher 
Import 

41,1 -25,3 
 

62,3 51,7 
 

59,2 -5,0 

Deutscher 
Export 

45,1 43,7 27,1 -39,9 28,9 6,8 

Bilanz 4,0  -35,2  -30,3  

Abbildung 4:Handel zwischen Deutschland und Simbabwe 2013 ï 2017 in Mio. EUR 

Quelle: Germany Trade and Invest (2018)  
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Kontinent. Nichtsdestotrotz bleibt Deutschland trotz der schwierigen Rahmenbedingungen einer der 

wichtigsten potentiellen Handelspartner Simbabwes, obgleich das Handelsvolumen stark hinter den 

Möglichkeiten zurückbleibt.16  

 

Ein Blick auf die deutschen Ausführgüter deutet an, dass insbesondere die Sektoren Bergbau, Logistik, 

Landwirtschaft, Tourismus und Textilien einem Wandel unterlaufen. Seit 1990 besteht zwischen 

Simbabwe und Deutschland ein Doppelbesteuerungsabkommen. 

 

 
Abbildung 5:Deutsche Ausführgüter nach SITC 2017 

  Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 2018  
 

 

 

 

                                                        
16 A.Amt: Simbabwe 
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24%

Deutsche Ausfuhrgüter nach SITC

Sonst. Elektrotechnik Nahrungmittel Kfz und Teile
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Investitionsklima 
 
Es wurde bereits umrissen, dass die Regierung Simbabwes und die ZIA seit 2009 eine Reihe von 

Maßnahmen ergreifen, um ausländische Direktinvestitionen anzuziehen. Jedoch wirken im Gegenzug 

viele ihrer makroökonomischen, politischen Handlungen, wie beispielsweise die Gesetze zum Schutz der 

nationalen Unternehmen, besonders abschreckend. Nichtsdestotrotz lassen sich Maßnahmen erkennen, 

die für ein positives Investitionsklima sorgen sollen. So beschränken sich die Maßnahmen des 

Protektionismus im Bergbaubereich lediglich auf den Diamanten- und Platinabbau. Viele weitere Sektoren 

sind heute gänzlich offen für uneingeschränktes ausländisches Eigentum. Des Weiteren kündigte die 

Regierung ihre Verpflichtung zur Verbesserung der Transparenz und zur Beseitigung von Korruption an.17 

 

Ein Blick auf den Corruption Perception Inndex, den Ease of Doing Business Index und den Global 

Innovation Index aus dem Jahr 2018 verdeutlicht das Investitionsklima des Landes. In allen drei Rankings 

ist Simbabwe weit abgeschlagen. Der Corruption Perception Index wird von Amnesty International 

herausgegeben und soll das wahrgenommene Korruptionsniveau im öffentlichen Sektor widerspiegeln. 

Von 180 untersuchten Staaten belegt Simbabwe den Platz 157.18 Der Ease of Doing Business Index wurde 

von der Weltbank entwickelt und gilt als eines der umfangreichsten Rankings zur Bewertung von 

Geschäftsfreundlichkeit und Unternehmensregulierung in Volkswirtschaften. Von 180 untersuchten 

Staaten belegt Simbabwe den 160. Platz.19 Der Global Innovation Index soll die Innovationsfähigkeit eines 

Landes darstellen. Die jährliche Rangliste wird zusammen von der Business School INSEAD, der Cornell 

University, der WIPO sowie den Vereinten Nationen herausgegeben. Von insgesamt 128 untersuchten 

Staaten belegt Simbabwe Platz 113.20 Die nachfolgende Tabelle fasst das Ranking aus den entsprechenden 

Jahren nochmals zusammen: 

  

                                                        
17 The World Bank 
18 AI: Transparency International 
19 The World Bank 
20 Global Innovation Index, 2018 

 Jahr  Ranking 

Corruption Perception Index 2018 160 of 180 

Ease of Doing Business Index 2018 155 of 190 

Global Innovation Index 2018 113 of 128 

Abbildung 6: Ranking des Landes Simbabwe verschiedener Indizes 

Quelle: Transparency International, World Bank, WIPO, 2018  
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Den schlechten Bewertungen verschiedener internationaler Rankings zum Trotz ist Simbabwe bemüht, 

seine Position zu verbessern. So wird beispielhaft versucht, ausländische Direktinvestitionen in Simbabwe 

mit Steuererleichterungen für Neuinvestitionen zu versehen. Neuinvestitionen in- und ausländischer 

Unternehmen (insbesondere zu nennen Maschinen und Fabriken) können demzufolge steuerlich geltend 

gemacht werden. Des Weiteren verzichtet die Regierung ebenso auf Einfuhrsteuern und Steuern auf 

Kapitalausstattung. Die Regierung ist ebenfalls bemüht, das gesamte Geschäftsumfeld zu verbessern.21 

 

Trotz dieser aller Anstrengungen muss das Land ein umfassendes Wirtschaftsreformprogramm umsetzen, 

um die Schuldenlast zu bewältigen und folglich ausländische Finanzzuflüsse zu günstigen Konditionen 

anziehen zu können. Darüber hinaus ist die Korruption nach wie vor weit verbreitet und der Schutz der 

Eigentumsrechte dürftig. Die Regierung enteignet beständig Land ohne Entschädigung. 22  Auch die 

Einführung der Bond-Notes als Zahlungsmittel führte zu einer neuerlichen Unsicherheit und inländischen 

Unternehmen ist es nur erschwert möglich, ihre Zahlungsverpflichtungen im Ausland zu erfüllen. 23 

Erschwerend kommt hinzu, dass simbabwisch Banken keine Finanzierung für Zeiträume von mehr als zwei 

Jahren zur Verfügung stellen können und Simbabwes Zahlungsrückstände bei internationalen 

Finanzinstitutionen mit über 10,7 Mrd. USD Auslandsschulden eine positiven Entwicklung des niedrigen 

Investitionszuflusses hemmen.24 

 
 

                                                        
21 The World Bank 
22 Banda, J. et al, 2019 
23 Times Live 
24 US Department of State: Zimbabwe 
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II. Bergbauindustrie Simbabwe 

 
Simbabwe ist reich an Bodenschätzen und folglich stellt die Bergbauindustrie einen der wichtigsten 

Wirtschaftssektoren des Landes dar. Das Land verfügt unter anderem über Kohle, Chromerz, Gold, Nickel, 

Kupfer, Eisenerz, Vanadium, Lithium, Platin und Diamanten. Dennoch litt die Bergbauindustrie des Landes 

unter den gesamtwirtschaftlichen Bedingungen. Der neue Staatspräsident möchte die 

Rahmenbedingungen stark verbessern und erwartet für die kommenden Jahre ausländische Investitionen 

im Bergbausektor.  

 

Der vorliegende Abschnitt soll einen Überblick über die Bergbauindustrie des Landes verschaffen. 

Zunächst werden die bedeutendsten Rohstoffe des Landes kurz vorgestellt und die politischen und 

gesetzlichen Rahmenbedingungen in der Bergbauindustrie des Landes beleuchtet. Wie sehen die 

Produktionsbedingungen des Landes aus und wie ist die Wettbewerbssituation in der Branche 

einzuschätzen? Welche Besonderheiten sollten im Rahmen von Finanzierungen und Steuern betrachtet 

werden und welche Stärken und Schwächen zeigt der simbabwische Bergbausektor im Allgemeinen auf 

und welche geplante oder laufende Projekte gibt es bereits? Abschließend werden konkrete 

Marktchancen für deutsche Unternehmen aufgezeigt. 

 

Rohstoffe im Fokus 
 
Platinum 
 
Simbabwe verfügt über umfangreiche Platinreserven, und ein Zufluss ausländischer Investitionen sollte 

das Produktionsvolumen über die kommenden Jahre nahezu verdoppeln. Dennoch trägt das politische 

Risiko des Landes zu einer Dämpfung dieser Entwicklung bei.25 

 

Die neue Regierung gilt als besonders wirtschaftsfreundlich für den simbabwischen Bergbausektor. 

Insbesondere im Bereich der Eigentumsanforderungen sendet das neue Regime positive Signale in die 

Platinindustrie. So gab es beispielsweise Personalwechsel im Bergbauausschuss für Bergbauentwicklung, 

die unterstreichen, dass Wert auf eine geschäftsfreundlichere und flexiblere Verwaltung gelegt wird. 

 

Obwohl Simbabwe nach seinem Nachbarland Südafrika die zweitgrößten Platinreserven der Welt besitzt, 

ist das Bergbauvolumen dennoch nicht hoch genug, um das Platin zu raffinieren. Die Infrastruktur und die 

Energieversorgung reichen zur Inbetriebnahme entsprechender Anlagen nicht aus. Folglich wird 

Simbabwes Platin im rohen Zustand nach Südafrika exportiert, wo das Platin schlussendlich raffiniert wird. 

Simbabwe versucht dem entgegenzuwirken und plant den Bau einer lokalen Raffinerie um die 

Platinexporte in der Wertschöpfungskette voranzutreiben und gleichzeitig die Beschäftigung innerhalb 

des Landes zu erhöhen.26  

Nach Meinung von Experten, können solch Pläne jedoch erst nach einem Ausbau der notwendigen 

Infrastruktur und einer sicheren Energieversorgung erfolgreich umgesetzt werden. Folglich wird mit einer 

tendenziell mäßigen Platinproduktion in den nächsten Jahren gerechnet. Die Prognose für die 

Platinproduktion des Landes lässt sich der nachstehenden Tabelle entnehmen: 

 

                                                        
25 Fitch Solutions: Mining Report 
26 Fitch Solutions: Mining Report 
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Indikator  2017 2018 
(est.) 

2019 
(Prog.) 

2020 
(Prog.) 

2021 
(Prog.) 

2022 
(Prog.)  

Platinproduktion, moz  0.55 
 

0.52 0.51 0.52 0.52 0.53 

Platinproduktion Volumen, 
Prozent  

2.58 -4.00 -2.00 0.50 1.00 1.50 

Abbildung 7:  Platinproduktion Simbabwe Aktuell und Prognose  

  Quelle: Fitch Solutions 

 
Die nachfolgende Abbildung skizziert die Platinlagerstätten des Landes: 
 

 
Abbildung 8: Lagerstätten Platinum Simbabwe  

Quelle: Mining Technology, Fitch Solutions  

 
 

Gold 
 
Simbabwes Goldsektor sollte in den kommenden Jahren ein stetiges Produktionswachstum vorweisen 

können und wird Experten zufolge von einem zu erwartenden Anstieg des Goldpreises und den damit 

einhergehenden Expansionsplänen der Goldproduzenten profitieren können. Die Bemühungen der 

Regierung, den weit verbreiteten Kleinbergbau im Goldsektor zu formalisieren, werden ein Aufwärtsrisiko 

für die Produktionsprognose darstellen.27 

 

Es wird erwartet, dass die Förderleistung im Jahr 2018 auf 30 Tonnen zulegen wird. Aufgrund der 

geplanten Erweiterungsmaßnahmen darf in den kommenden Jahren mit einer zunehmenden 

Produktionssteigerung gerechnet werden. Nach Angaben der Chamber of Mines planen die Goldminen 

bis 2021 Investitionen in der Höhe von 270 Millionen USD zu tätigen. Das positive Umfeld im Goldsektor 

wird aller Voraussicht nach zu neuen Markteintritten führen. So wird beispielsweise African Chrome Fields 

neu in das Geschäft einsteigen: 50 Millionen USD will das Unternehmen in die Erschließung von 

Goldvorkommen in Simbabwe investieren.28 

 

                                                        
27 Fitch Solutions: Mining Report 
28 GTAI: Wirtschaftsdaten Simbabwe 
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Die Metropolitan Bank of Simbabwe (Metbank) gab im Jahr 2018 bekannt, Bergbauarbeiter im Rahmen 

einer strategischen Allianz mit der „Simbabwe Miners' Federation“ (ZMF) finanziell zu unterstützen. 

Simbabwes Regierung erhielt eine Darlehensfazilität in Höhe von 60 Mio. USD zur Unterstützung der 

Goldminenarbeiter aus dem Kleinbergbau, um die Goldproduktion in diesem Bereich zu stabilisieren. 

Aufgrund der zu erwartenden Goldpreissteigerung wird beispielweise die Caledonia Mining Corporation 

weitere 10 Mio. USD für den Ausbau der Blanket Gold Mine in Simbabwe investieren.29 

 

Schlussendlich wird mit einem stetigen Wachstum der simbabwischen Goldproduktion gerechnet. Die 

folgende Tabelle stellt die Prognose der Goldproduktion des Landes dar: 

 

Indikator  2017 2018 
(est.) 

2019 
(Prog.) 

2020 
(Prog.) 

2021 
(Prog.) 

2022 
(Prog.)  

Goldproduktion, moz  0.86 
 

1.04 1.07 1.10 1.13 1.17 

Goldproduktion Volumen, 
Prozent  

5.66 2.00 2.80 3.00 
 

3.10 3.10 

Abbildung 9: Goldproduktion in Simbabwe Aktuell und Prognose  

Quelle: Fitch Solutions 

 

Insgesamt wird der Goldbergbau des Landes von Small-Scale Mining, Kleinbetrieben und einfachen 

Goldschürfern dominiert. Im Jahr 2017 bauten die Small-Scale Miner eine Fördermenge von 

schätzungsweise 13,2 Tonnen ab und übertrafen damit die Fördermenge der großen Unternehmen, die 

eine Fördermenge von 11,7 Tonnnen erzielen konnten. Die nachstehende Tabelle soll einen Überblick der 

größten Goldproduzenten des Landes verschaffen: 

                                                        
29  Fitch Solutions: Mining Report 

Unternehmen  
 

Anmerkung 
 

Metallon Corporation 
 

Betreibt die vier Untertagebauminen How, Mazowe, Shamwa 
und Redwing. Im Rahmen eines Expansionsprogramms soll 
die Produktion bis 2021 auf 500.000 Unzen pro Jahr 
gesteigert werden (2017: circa 115.000 Unzen). 

Caledonia Mining 
 

Betreiber der Blanket-Untergrundmine. Bis 2021 soll sich die 

Förderleistung auf 80.000 Unzen pro Jahr erhöhen (2017: 

56.000 Unzen). Unter anderem wird der Zentralschacht auf 

1.330 Meter vertieft. 

 
 

Vast Resources Betreibt die Pickstone-Peerless-Mine und entwickelt das 
Giant Gold Mine-Projekt. 
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Diamanten 
 
In Simbabwes Diamantensektor wird nicht zuletzt aufgrund der Unterstützung des neuen Präsidenten mit 

einer stabilen Entwicklung gerechnet. Erhebliche Diamantenreserven und die staatlichen Pläne 

verbesserter Rahmenbedingungen sorgen für eine positive Stimmung. Jedoch ist der Diamantensektor 

einer der Sektoren, die durch die 51%-Regelung für ausländische Investoren erschwert zu erreichen sind. 

Dennoch wird von einer kontinuierlichen Steigerung der Produktion ausgegangen.30 

 

Dämpfende Faktoren stellen weiterhin politische Unsicherheit sowie erschwerende Bedingungen im 

Preisumfeld dar. Es wird erwartet, dass die Produktion des Landes von 2,2 Millionen Karat im Jahr 2019 

auf 7,1 Millionen Karat bis 2028 steigen wird31, die zu beobachtende Unterstützung der Regierung sowie 

die großen Diamantenreserven spielen in diesem Zusammenhang eine nicht unwesentliche Rolle. 

  

Es ist diesbezüglich ein gesteigerter Investitionshunger zu beobachten. So will beispielsweise die ZCDC bis 

2022 insgesamt 400 Millionen USD investieren, unter anderem für die Errichtung dreier Abbaustätten, mit 

deren Hilfe eine Jahresproduktion von 10 Millionen Karat erreicht werden soll. Schon bereits für das Jahr 

2018 wird mit einer Förderung von insgesamt 3,5 Millionen Karat gerechnet. Die Vorkommen von 

Oberflächendiamanten ist mittlerweile nahezu erschöpft, sodass zukünftig weiteres Material für den 

Abbau benötigt wird.32 

 

Zusammenfassend ist davon auszugehen, dass sich das regulatorische Umfeld in Simbabwes 

Diamantenbergbau weiterhin verändern wird, und dass mit weiteren Risiken aber auch Chancen zu 

rechnen ist. 

Die folgende Tabelle stellt die Prognose der Diamantenproduktion des Landes dar: 

                                                        
30 Fitch Solutions: Mining Report 
31 Fitch Solutions: Mining Report 
32 Fitch Solutions: Mining Report 

RioZim Besteht aus den Goldminen Renco, Cam & Motor sowie 
Dalny. Das Unternehmen will Produktionssteigerungen 
erzielen und die Exploration vorantreiben. 

  
ASA Resource Die Produktion der Freda Rebecca-Mine soll auf bis zu 

100.000 Unzen pro Jahr gesteigert werden, zuletzt etwa 
70.000 Unzen. Zudem wird das Maligreen-Projekt verfolgt. 

Simbabwe Mining Development 
Corporation (ZMDC) 
 

Zum Portfolio gehören die Goldmine Sabi sowie die zurzeit 
geschlossenen Förderstätten Jena und Elvington. Der 
Investitionsbedarf soll bei 150 Millionen USUSD liegen, wofür 
private Partner gesucht werden. 



18 
 

 

Indikator  2017 2018 
(est.) 

2019 
(Prog.) 

2020 
(Prog.) 

2021 
(Prog.) 

2022 
(Prog.)  

Diamantenproduktion, 
moz  

1.90 
 

2.00 2.19 2.41 2.66 3.05 

Diamantenproduktion 
Volumen, Prozent  

8.82 5.00 10.0 10.00 
 

10.00 15.00 

Abbildung 10: Diamantenproduktion in Simbabwe . Aktuell und Prognose 

Quelle: Fitch Solutions 

 
Lithium 
 
Lithium ist der neue Hoffnungsträger in der Rohstoffindustrie Simbabwes. Das Land verfügt über eine der 

größten Lagerstätten weltweit.  

Die Regierung erwartet, dass das Lithium noch im Land verarbeitet wird, um positiven Einfluss auf die 

lokale Wirtschaft im Land zu nehmen. In diesem Zusammenhang wird aktuell eine Lithium-Strategie 

erarbeitet, die dazu beitragen soll, dass neues Geld nachhaltig in die Industrie fließen wird.33 Auch wenn 

es aktuell nur eine einzige wirtschaftlich erfolgreiche Lithiummine im Land gibt, wird mit weiteren, neuen 

Produktionsstätten in naher Zukunft gerechnet. Mehr dazu entnehmen Sie bitte dem untenstehenden 

Kapitel Ausgewählte Projekte Bergbauindustrie Simbabwe. 

 

 
 
 

  

                                                        
33 Mining Weekly 
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Regulatorische Rahmenbedingungen – Finanzierung und Steuern 
 
 

Die regulatorischen Rahmenbedingungen der simbabwischen Bergbauindustrie sind durchwachsen und 

es wird je nach wirtschaftlichen Anliegen empfohlen, sich mit den aktuellen Gegebenheiten vertraut zu 

machen. Der vorliegende Abschnitt soll lediglich einen kurzen Überblick verschaffen. Es sei ebenfalls 

darauf hingewiesen, dass sich die Regularien des Landes schnell ändern können, was eine individuelle 

Informationseinholung letztlich unerlässlich macht. In der vorliegenden Zielmarktanalyse finden sich 

unter dem Kapitel Profil der Marktakteure die entsprechenden Anlaufstellen. 

 

Das Bergbaugesetz wird hauptsächlich durch Gesetze unter dem „Mines and Minerals Act“ geregelt, 

welches eine Vielzahl von Aspekten wie Gesundheit, Sicherheit und Hygiene abdeckt. Die Regelungen 

werden durch die folgenden Regierungsstellen verwaltet: das Ministerium für Bergbau und Entwicklung, 

der Bergbauausschuss und die Bergbaukommission. Weitere Gesetze, die im Zusammenhang mit der  

Bergbauindustrie stehen, sind der Labour Act, Gold Trade Act, Precious Stone Act, Enviromental 

Management Act, Forestry Act sowie der Water Act. 34  35  Die allgemeinen regulatorischen 

Rahmenbedingungen für den Sektor werden maßgeblich von diesen Gesetzgebungen beeinflusst. Des 

Weiteren besitzt der Präsident das exklusive Recht an der Erforschung und dem Abbau aller sich im Land 

befindlichen Mineralien, Mineralöle und Erdgase. Jede Person ab 18 Jahren beziehungsweise dessen 

gesetzlicher Vertreter, die ihren dauerhaften Wohnsitz in Simbabwe innehält, kann gegen Zahlung einer 

entsprechenden Gebühr eine oder mehrere Genehmigungen für die Suche nach Bodenschätzen 

erwerben. Die erworbene Lizenz ist für 24 Monate gültig. Die Beantragung auf Genehmigung für die Suche 

nach Bodenschätzen hat schriftlich bei dem Mining Affairs Board des Landes zu erfolgen.36 

 

Eine kürzlich vorgenommene Änderung des so genannten „Indigenisation and Economic Empowerment 

Act“ ermöglicht nun ausländischen Unternehmen Bergbaurechte zu 100 Prozent zu besitzen, mit 

Ausnahme der Gold- und Diamantenförderung. Für jede einzelne neue ausländische Investition ist eine 

entsprechende Investitionslizenz erforderlich, welche von der Simbabwe Investment Authority (ZIA) 

ausgestellt wird. Eine Investition in ein bestehendes Unternehmen muss zusätzlich separat von der 

Reserve Bank of Simbabwe (RBZ) genehmigt werden.37 

 

Nach wie vor sorgen die steuerlichen und finanziellen Rahmenbedingungen des gesamten Landes und 

folglich auch in der Bergbaubranche für Aufregung. Die ineffiziente und nicht immer transparente 

Steuerverwaltung stellt für eine Vielzahl von Unternehmen eine tägliche Herausforderung dar. Die 

Prozesse sind bedauerlich häufig irregulär und es kommt vermehrt zu Verzögerungen bei der Abhandlung 

von inländischen Geschäftstätigkeiten. Insbesondere die langatmigen und teuren Antragsverfahren sowie 

die weitverbreitete Korruption stellen Hürden für Unternehmen dar.  

Allgemein können Simbabwes Finanzmärkte, auch im regionalen Vergleich, als stark unterentwickelt 

beschrieben werden. Dies ist maßgeblich dem angeschlagenem Bankensektor, einer illiquiden Börse 

sowie dem langjährigen Ausschluss aus den internationalen Finanzsystemen geschuldet.38 

Dennoch gibt es Hoffnung in der simbabwischen Bergbauindustrie. Die neue Regierung unter Emmerson 

Mnangagwa kündigt eine Vielzahl von unternehmensfreundlichen Reformen an und möchte insbesondere 

im Bereich des Bergbaus ausländische Investoren für das rohstoffreiche Land gewinnen. Die erst kürzlich 

                                                        
34 Mines and Minerals Act 
35 Madya N.: Zimbabwe: Mining 2019 
36 Mines and Minerals Act 
37 Madya N.: Zimbabwe: Mining 2019 
38 Stumpf 
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vorgenommenen Aufweichungen an der Politik des Protektionismus, die Entlastung der Erteilung von 

Exportlizenzen sowie die neue Bergbaugesetzgebungsreform stellen den Beginn einer 

unternehmensfreundlicheren Geschäftsumgebung für Simbabwes Bergbausektor dar.  
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Marktstruktur und Wettbewerbssituation 
 
Der Sub-Saharan Africa- Mining Competitive Landscape Index zeigt eine leicht unterdurchschnittliche 

Wettbewerbssituation im Land auf. Trotz anhaltender Risiken auf politischer und wirtschaftlicher Ebene 

wird jedoch davon ausgegangen, dass aufgrund der umfangreichen Rohstoffvorkommen weitere 

Investitionen im simbabwischen Bergbausektor getätigt werden. Eine Vielzahl von ausländischen 

Unternehmen ist bereits an der Gewinnung von Gold, Platin, Nickel, Diamanten und weiteren 

mineralischen Rohstoffen beteiligt. Zu den Hauptakteuren zählen die folgenden Unternehmen:39 

 

¶ African Consolidated Resources (Vereinigtes Königreich) 

¶ Anglo American Platinum Limited (Südafrika) 

¶ Aquarius Platinum Limited (Bermuda) 

¶ Caledonia Mining Corporation (Kanada) 

¶ Forbes & Thompson (Simbabwe) 

¶ Impala Platinum Holdings Limited (Südafrika) 

¶ Lontoh Coal Limited (Südafrika) 

¶ Metallon Corporation Limited (Vereinigtes Königreich)  

¶ Mwana Africa Holdings (Südafrika) 

¶ New Dawn Mining Corporation (Kanada) 

¶ Reedbuck Mining and Trading (Sambia) 

¶ Rio Tinto (Vereinigtes Königreich/Australien) 

¶ RioZim Limited (Simbabwe) 

 
Die Unternehmen African Consolidated Resources, Caledonia Mining Corporation, Imapala Platinum 

Holdings Limited (Implats) und Dawn Mining Corporation gelten in Simbabwes Bergbauindsutrie als 

besonders marktbeherrschend. African Consolidated Resources investiert bereits seit 2004 in Simbabwe 

und verfügt über Explorationsrechte im Bereich Diamanten, Gold, Nickel und PGMs. Die kanadische 

Caledonia Mining Corporation fokussiert sich in Simbabwe auf die Exploration von Gold in der Blanket 

Mine, die seit April 2009 wieder in Betrieb ist. Das erfahrene Unternehmen plant langfristige Investitionen 

und bereitet sich auf den wachsenden Bergbausektor des Landes vor.40  

Einer der bekanntesten Junior-Miner ist das Unternehmen New Dawn. Das auf den simbabwischen 

Goldsektor fokussierte Unternehmen besitzt die Turk Mine, Angelus Mine, Old Nic Mine und die 

Camperdown Mine. Die Dalny Mine, Golden Quarry Mine und die Venice Mine, die jedoch aktuell außer 

Betrieb ist, gehören dem Unternehmen zu schätzungsweise 85%. Des Weiteren verfügt das Unternehmen 

über vielversprechendes, weitläufiges Ackerland.  

Das südafrikanische Unternehmen Impala Platinum Holdings Limited operiert in Simbabwe unter 

Zimplats. Zimplats betreibt drei Untertage-Minen und einen Konzentrator in der Ngezi Mine im Norden 

des Landes. Des Weiteren wird ein Konzentrator und eine Schmelzhütte 77km nördlich der Ngezi Mine im 

so genannten Selous Metallurgical Complex betrieben. Die Hartley Platinum Mine, die ebenfalls zu 

Zimplats gehört, wird aktuell gewartet und modernisiert und ist außer Betrieb.41 

 

Viele der ausländischen Unternehmen erhoffen verbesserte Rahmenbedingungen in der Bergbauindustrie 

nach der Absetzung Robert Mugabes und der Wahl des neuen Präsidenten Emmerson Mnangagwa. Aus 

rein rohstoffwirtschaftlicher Sicht verfügt das Simbabwe über ein außerordentlich großes Potential und 

                                                        
39  Fitch Solutions: Mining Report 
40 Caledonia Mining: About Caledonia 
41 Fitch Solutions: Mining Report 
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es sollte mit weiteren Markteintritten und neuen Projekten innerhalb des Sektors gerechnet werden.  

Nichtsdestotrotz schreckt die stetig hohe politische Unsicherheit des Landes viele ausländische Investoren 

ab. 
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Ausgewählte Projekte Bergbauindustrie Simbabwe 
 
Im Folgenden werden ausgewählte Großprojekte aus dem Bereich des Bergbaus kurz dargestellt. Dabei 

ist hervorzuheben, dass sich die meisten Projekte in der Planungsphase befinden. Insbesondere wird sich 

ein großes Geschäft im Zusammenhang mit Lithium versprochen. Simbabwe verfügt über beträchtliche 

Mengen Lithiums und erhofft sich, durch die weltweit steigende Nachfrage an Elektromobilität und 

Batterietechnologie, viele neue Investoren in diesem Bereich anlocken zu können. Innerhalb der nächsten 

Jahre, sollen, laut mittelfristiger Zielvorgaben der Regierung, bis zu 20 Prozent des weltweiten Bedarfs 

durch Simbabwes Lagerstätten gedeckt werden. Das Unternehmen Bikita Minerals ist aktuell der größte 

Lithium-Produzent des Landes.43 

   
 
 
 

                                                        
43 Stumpf, 2018 
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Projektbezeichnung Investitionssumme     
(Mio. USUSD) 

Projektstand Anmerkung/Ansprechpartner 

 

Ausbau des Hwange 
Kohlekraftwerks 

1.100 Planung, Ausführung 
soll durch Sinohydro 
erfolgen 

Bau der Blöcke 7 und 8 mit 
jeweils 300 MW 
 
http://www.zpc.co.zw 
 

Karo Platinmine 4.200 Planung, Realisierung 
der 1. Phase bis 2020 

Bau einer Platinmine durch 
Karo Resources mit einer 
Produktion von bis zu 1,4 
Mio. Unzen pro Jahr 
 

Mupani Platinmine 264 Planung, Realisierung 
bis 2025 

Bau einer Platinmine durch 
Zimplats mit einer Produktion 
von 90.000 Unzen pro Jahr 
 
https://www.zimplats.com 
 

Gokwe North 
Kohlekraftwerk 

1.200 Planung Bau eines Kohlekraftwerks 
mit 700 MW in der 1. Phase 
und angeschlossener Mine 
durch RioZim, späterer 
Ausbau auf bis zu 2.800 
MWöterer Ausbau auf bis zu 
2.800 MW 
 
http://www.riozim.co.zw 
 

Arcadia Lithium 
Projekt 

255 Planung Das Unternehmen Prospect 
Resources verfolgt das 
Arcadia Lithium Projekt bei 
Harare bei dem in der 1. 
Phase mehr als 200.000 
Tonnen Lithium-Konzentrat 
pro Jahr produziert werden 
sollen. In der zweiten Phase 
wird ein Bau einer 
Lithiumkarbonat-Anlage mit 
dem chinesischen Partner 
Sinomin vorgesehen.  
 

Zulu Lithium Projekt 215 Planung Das Projekt wird von dem 
Unternehmen Premier 
African Minerals verfolgt. Die 
Mine in der Nähe von 
Bulwayo soll 117.000 Tonnen 
Konzentrat produzieren und 
eine Lithiumkarbonat-Anlage 
könnte mit circa 170 
Millionen USD zu Buche 
schlagen. 
 
 

Abbau von Lithium 
Kamativi Zinn Mine 

Keine Angabe Planung Das Unternehmen Zimbawbe 
Lithium Company plant den 

http://www.zpc.co.zw/
https://www.zimplats.com/
http://www.riozim.co.zw/
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Abbau von Lithium aus 
Abraumhalden der Kamativi 
Zinn Mine. Das kanadische 
Unternehmen Chimata Gold 
plant ebenfalls mit 
einzusteigen. 
 



26 
 

Darstellung der Stärken und Schwächen 

 
Die Bergbauindustrie Simbabwes weist Stärken und Schwächen mit einhergehenden Chancen und 
Risiken auf. Sollte es zu den bereits beschriebenen Reformen kommen, könnte die Sanierung der 
Infrastruktur und Industriebetriebe viele Geschäftschancen insbesondere für die deutsche 
Zulieferindustrie aus dem Bergbaubereich bieten. Folgend werden die Stärken und Schwächen mit den 
einhergehenden Chancen und Risiken herausgestellt: 

 

SWOT-Analyse: Simbabwe (Bergbau) 

Stärken 

 

¶ Einer der größten Edelmetall- und 

Diamantreserven der Welt 

¶ Vergleichsweise qualifizierte 

Facharbeiter 

¶ Ungenutzte Kohlereserven mit 

Zukunftspotential 

 

Schwächen 

 

¶ Stark vernachlässigte Infrastruktur 

(Straßennetz, Stromkapazität) 

¶ Staatliche Eingriffe und Missachtung 

umweltpolitischer Themen mindern das 

Interesse ausländischer Investoren 

 

Chancen 

 

¶ Aufgrund der Steuerentlastungen im 

Goldabbau ergeben sich 

Geschäftsmöglichkeiten insbesondere 

für Kleinproduzenten. 

¶ Aufgrund der Abschwächung der 

führenden Platinproduzenten 

weltweit entsteht die Möglichkeit 

eines größeren Marktanteils für 

Simbabwe 

¶ Das langfristige Wachstum der 

Haushaltseinkommen in China und 

Indien wird eine neue 

Nachfragequelle für Diamanten 

schaffen 

¶ Der politische Wandel birgt neue 

Investitionsmöglichkeiten für 

ausländische Investoren 

¶ Dringende Notwendigkeit des 

Ausbaus und der Modernisierung der 

inländischen Infrastruktur 

Risiken 

 

¶ Die Erschöpfung der Diamantreserven 

direkt unter der Erdoberfläche wird die 

Durchführbarkeit einiger Projekte durch 

erhebliche Kostensteigerungen 

gefährden 

¶ Die Verstaatlichung des 

Diamantenabbaus ist ein Hindernis für 

potenzielle Investoren 

¶ Mögliche Zwangsverstaatlichung ohne 

Kompensation erzeugt Unsicherheit und 

erschwert den Markteintritt 

¶ Staatliche Akquisition privater 

Bergbauflächen 
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Zu den Stärken des simbabwischen Bergbausektors zählt, dass Simbabwe einer der größten Edelmetall-

und Diamantenreserven der Welt aufweist. Im Vergleich zu anderen afrikanischen Ländern verfügt 

Simbabwe über eine gewisse Anzahl kompetenter Facharbeiter und weist ungenutzte Kohlereserven 

auf.44 

 

Eine der größten Schwächen des simbabwischen Bergbaus ist die mangelnde Infrastruktur. Insbesondere 

das Straßennetz und die Stromkapazität erfordern unmittelbare Investitionen. Die ständigen staatlichen 

Eingriffe in die Wirtschaft und eklatanten Umweltverletzungen schrecken ausländische Investoren ab. 

 

Auf der anderen Seite gibt es zahlreiche Chancen für die simbabwische Bergbauindustrie. Die reduzierte 

Steuer beim Goldabbau eröffnet sehr gute Gelegenheiten für die Kleinproduzenten der Industrie. Auch 

die Abschwächung der Produktion bei den weltweit führenden Platinproduzenten bietet Simbabwe die 

Chance, einen größeren Marktanteil zu gewinnen. Die Absetzung von Ex-Präsident Mugabe und die neue 

Regierung wird das Land für ausländische Investitionsmöglichkeiten weiter öffnen. 

 

Ein langfristiges Wachstum der Haushaltseinkommen in China und Indien wird eine neue Nachfragequelle 

für Diamanten schaffen. 

 

Als mögliche Gefahr, insbesondere im Hinblick auf die Infrastruktur, gilt die Erschöpfung der 

Diamantreserven in der Nähe der Erdoberfläche. Die Verstaatlichung des Diamantenabbaus ist ein 

weiteres Hindernis für potenzielle neue Investoren. Eine mögliche Zwangsverstaatlichung ohne 

Kompensation erzeugt erhebliche Unsicherheit im Markt und könnte für einen erschwerten Markteintritt 

sorgen. Des Weiteren stellt die staatliche Akquisition privater Bergbauflächen eines der größten Risiken 

der Bergbauindustrie in Simbabwe dar.45 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                        
44 GTAI: SWOT 
45 GTAI: SWOT 
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Marktchancen für deutsche Unternehmen 
 
Der wirtschaftliche Zusammenbruch während der politischen Zeit von Robert Mugabe hinterließ auch im 

Bereich der Bergbauindustrie nachhaltigen Spuren. Die schätzungsweise 800 Minen des Landes bedürfen 

zumeist Modernisierungen oder Überholungen.  

 

Nicht zuletzt aufgrund der massiven Liquiditätskrise des Landes konnten zuletzt kaum Gelder zur 

Verfügung gestellt werden und die Bergbauunternehmen mussten lange Wartezeiten in Kauf nehmen, um 

Devisenzuteilungen zur Bezahlung ausländischer Lieferungen zu bekommen. Folglich wurde die 

Versorgung von Ersatzteilen stark beeinträchtigt, weshalb eine Vielzahl von Anlagen mittlerweile stark 

veraltet ist. Des Weiteren musste aufgrund der schlechten Rahmenbedingungen der operative Betrieb 

stark zurückgefahren werden, sodass es landesweit im Jahr 2017 nur zu einer Auslastung in der 

Bergbauindustrie von 71 Prozent kam.  

 

Das von der Regierung angekündigte Reformprogramm soll vor allem einen positiven Einfluss auf die 

Bergbauindustrie des Landes haben und sieht eine Vielzahl von unternehmensfreundlichen Reformen vor, 

die insbesondere für ausländische Investoren und Zulieferer von Bedeutung sein werden. Allein durch die 

Ankündigung der Reformen stieg das Interesse internationaler Bergbauunternehmen seitdem stark an. 

Aufgrund der bereits beleuchteten vernachlässigten Infrastruktur, den längst überfälligen 

Modernisierungs- und Ausbaumaßnahmen und der gestiegenen Investitionsbereitschaft ergeben sich 

viele interessante Markt- und Zulieferchancen für deutsche Unternehmen in der simbabwischen 

Bergbauindustrie.46 47 

 

  

                                                        
46 Stumpf, 2018 
47 Doppelfeld 
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III. Profil der Marktakteure 

Nachfolgend werden bedeutende Marktakteure – öffentliche Institutionen und Firmen – im Bereich des 

Bergbaus aufgelistet. Aufgrund der Vielzahl der Marktakteure und dem differenzierten Leistungsportfolio 

sind der AHK nicht alle Akteure persönlich bekannt: 

 

Regierungsstellen 
 

Ministry of Mines and Mining Development 

Das Ministerium koordiniert die Entwicklung und die 
operativen Tätigkeiten im Bergbausektor. 

 
 

 
  Kontakt: 

www.mines .gov.zw 

Cnr. Leopld Takawira Street/Kwame NkrumahAve 

P.O. Box  7709 ,Causeway, Harare Simbabwe 

Ministry Industry Commerce and Enterprise 
Development 

Das Ministerium für Wirtschaft, Handel und Industrie 
ist verantwortlich für die Verwaltung der nationalen 
Politik zur Entwicklung des Privatsektors. Es 
koordiniert die Industrie-, Gewerbe- und 
Handelsangelegenheiten. 

 
Kontakt: 

www.miced.gov.zw 

13th Floor Mukwati Building. Cnr 4th Street/Livingstone 

Avenue, Private Bag 7708, Causeway HarareSimbabwe 

 

 
Verbände und Wirtschaftsförderungen 

 

Zimabwe Investment Authority (ZIA) 

Simbabwe Investment Authority ist der Anlaufpunkt für 
ausländische Investoren in Simbabwe 

 
 

Kontakt:  

Richard Mbaiwa 

Chief Executive Officer 

Tel: +263 24 757931 

E-Mail rmbaiwa.@zia.co,zw 

Website: http://www.invetzim.com 

 
 

Investment  House, 109 Rotten Row, P.O.Box 5950, 

Harare Simbabwe 

Confederation of Simbabwe Industries (CZI) 
 
Die CZI ist der zuständiger Verband für das 
herstellende Gewerbe 

 
 

Kontakt: 

Sifelani Jabangwe 

President 

 Tel.: +26324661641 

E-Mail: sjabangwe@jamesnorth.co.zw 

Websitte:www.czi.co.zw 

 

 Industry House 31, Joshia Chinamano Ave. ,Harare, 
Simbabwe 

http://www.mines/
mailto:sjabangwe@jamesnorth.co.zw
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Simbabwe Mining Development Corporation 

(ZMDC) 

Die ZMDC ist eine halbstaatliche Organisation zur 

Förderung von Investitionen im Bergbaubereich 

 
 

Kontakt: 

Administration Office 

Tel: +263 24  487014 

Webstie: www.zmdc.zw 

 

MMCZ Building, 90, Mutare Rd. Msasa, Harare Simbabwe 

Chamber of Mines of Simbabwe (CMZ) 

Die CMZ ist die Interessenvertretung der in Simbabwe 
operierenden Bergbauunternehmen und Zulieferer 
 
 
Kontakt: 
 
Isaac Kwesu 
 
Chief Executive Officer 

Email: ikwesu@chamines.co.zw 

Telephone: +263 242 334517 

Website: www.chamberofminesofSimbabwe.com 

 
20 Mount Pleasant Drive, Mount Pleasant;P.O.Box 712 

Harare , Simbabwe 

 

 

Deutsche Vertretungen 
 

 
GIZ Office Harare 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

 
 

Kontakt: 

Thomas Ansorg 

Koordinator Simbabwe 

Tel.: +263 24 2 496723  

E-Mail: Thomas.Ansorg@giz.de 

 
 

GIZ Country Office 
1, Orange Grove Drive;Highlands, P.O Box 2406, 
Highlands,Harare, Simbabwe 

 
Deutsche Botschaft Harare 

Offizielle Vertretung der Bundesrepublik Deutschland 

 
 

Kontakt: 

Dr. Christian Oelfke 

Referent für Wirtschaftsfragen  

Tel.: +263 242 308655  

E-Mail: v@hara.auswaertiges-amt.de 

 

 

30, Ceres Rd., Avondale, Harare, Simbabwe 

 
Deutsche Industrie- und Handelskammer für das 
südliche Afrika (AHK), Büro, Harare 
 
Offizielle Vertretung der deutschen Wirtschaft im südlichen 
Afrika 

 
Kontakt: 

Bernd Doppelfeld, Repräsentant 

Tel: +263 778007544 

E-Mail: harare@germanchamber.co.zw 
Website:  http://suedafrika.ahk.de/regionalbuero/harare/ 

 
Kompetenzzentrum für Bergbau und Rohstoffe an 
der Deutschen Industrie- und Handelskammer für 
das südliche Afrika (AHK) in Johannesburg, 
Südafrika 

 
 

Kontakt: 

René Zarske 

  Tel: +260211372687 

E-Mail: rzarske@germanchamber.co.za 

http://zam.co.zm/
http://zam.co.zm/
mailto:ikwesu@chamines.co.zw
mailto:Thomas.Ansorg@giz.de
mailto:v@hara.auswaertiges-amt.de
mailto:harare@germanchamber.co.zw
mailto:rzarske@germanchamber.co.za
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IV. Schlussbetrachtung 
 

Simbabwe zählt zu den rohstoffreichsten Ländern der Welt und innerhalb des südlichen Afrikas zu den 

Ländern mit dem größten Entwicklungspotential.  

Trotz dieses Potentials, gerade in der Bergbauindustrie, gilt es abzuwarten, ob der politische 

Machtwechsel einhalten kann, was er versprach. Es wird sich zeigen, ob die angekündigten Reformen in 

Politik und Wirtschaft auch tatsächlich umgesetzt werden können und auf breiter Fläche greifen.  

Fakt ist, dass sich ein Land, welches jahrzehntelang von der wirtschaftlichen Außenwelt nahezu 

abgeschottet war, nicht über Nacht erholen kann. Simbabwe bedarf dringend einer stabilen und 

transparenten Regierung, die Sorge trägt, die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu 

verbessern und der es ferner möglich ist, Simbabwe wieder attraktiv für ausländische Investoren zu 

gestalten, auch um den notwendigen Ausbau der Infrastruktur und andere Modernisierungsmaßnahmen 

voranzutreiben.  

Ein funktionierendes Finanzsystem, eine gut ausgebaute Infrastruktur sowie eine sichere 

Energieversorgung sind für ein wettbewerbsfähiges Simbabwe unabdingbar. Sollten diese 

Voraussetzungen gegeben sein, bieten sich hervorragende Möglichkeiten für die deutsche Industrie. Der 

Wille zum Ausbau bilateraler Beziehungen zwischen Deutschland und Simbabwe ist gewährleistet und es 

wird beiderseitig daran gearbeitet, die wirtschaftlichen Beziehungen zu beleben. Sollte den 

Versprechungen der Regierung positive Impulse folgen, darf mit vorsichtigem Optimismus auf die 

beträchtlichen Möglichkeiten für deutsche Unternehmer aus der Zulieferindustrie geschaut werden, die 

mit frühzeitigem Interesse an den umfänglichen Entwicklungsmöglichkeiten des Landes teilhaben können. 
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